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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wö 
1 ee 4 N 5 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


A 32 ie königliche Yacht „Alberta“ mit der einem Privat⸗ 
Telegramme der Dauziger Zeiiung. diene gebdegen Segelhaht,Miſletos ufa 
Wien, 20. Aug. Das offiziöſe Telegraphen- Letztere ſank in Folge des Zuſammenſtoßes ſofort, 
Correſpondenzbürean meldet aus Conſtantinopel: wobei zwei Perſonen ertranken, während eine dritte 
Die Botſchafter Rußlands, Deutſchlands und an den erhaltenen Verletzungen farb. 
Oeſterreich-Ungarus bei der Pforte gaben nach Petersburg, 19. Auguſt. Die Stadt Nieff 
längerer Besprechung mit dem Groß vezter der ſiſt geſtern Abend von einer großen Feuersbrunſt 
forte den Rath, die Feindſeligkeiten in der ſheimgeſucht worden, es find an 300 Häuſer voll⸗ 
erzegowinn einzuſtellen, um zunächſt die 55 ſtändig niedergebrannt, darunter eine Kaſerne. 
Iawerben der Inſurgenten zu ea 1 e Der Schaden wird als ein ſehr bedeutender an⸗ 
che Regierung ging jedech darauf nicht ein. gegeben. 
Nach einer Andtenz des kuſſiſcen Botjänfters, 5 
Generals Ignatielf, bei ven Sultan wurde der Danzig, den 20. Angel: 
Großdezier zum Sultan berufen. Die „Nationclliberale Correſpondenz“, das 
Die legten, an die türkiſche Regierung ge- Organ der zahlreichen und meiſt den Ausſchlag 
lungten Nachrichten aus der Herzegowina lauten gebenden Fraction unferer Parlamente deſprich! 
befriedigend. Derwiſch Paſcha confgatirt, daß ſich die in der ſchon gemeldeten Vorſtandsſizung des 
die Aufregung legt, und giebt Hoffnung auf eine „Vereins beutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtriellen“ 
raſche Beendigung der Erhebung. beſchloſſenen Schritte, erzählt dann, daß die be⸗ 
Ra guſa, 20. Auguft. Zahlreiche ſerbiſche züglichen Petitionen und Denkſchriften auch dem 
uzügler find nach Bosnien gegangen. Im tür⸗ Reichstage zugehen werden, und fährt Darauf fort: 
tigen Groetien if ein Aufſtand ausgebrochen „Die Sache wird alſo jedenfalls hier ſowohl wie 
Die Einwohner der Ortſ be zwiſchen Biloj a im Bandesrath discutirt werden. Ob mit Erfolg 
und Ottoka (im nordweßlichen Bosnien) ver- für die Petenten, müſſen wir allerdings, ſoweit wir 
weigern die Zahlung der Steuern. von der in den beiden Körperſchaften herrſchenden 
Paris, 20. Augnſt. Dem „Soir“ zufolge] Stimmung Kenntniß haben, fehr bezweifeln. So⸗ 
it der Botſchafter Fürſt Hohenlohe nach München wohl im Bundesrath als im la iſt der 
abgereiſt. Beſchluß auf Aenderung dieſer Zolltarifspoſition 
Das 1 ſprach einſtiumig den] mit einer ſehr überwiegenden Mehrheit gefakt 
Commandanten Bivielle des geſcheiterten Aviſo⸗ worden, und es dürfte kaum anzunehmen ſein, daß 
dampfers „Fortfait“ frei. inzwiſchen die ſchutzöllneriſchen Tendenzen in den 
Bourgmadame 20. August. Die Carliſten Reihen der Volksvertretung oder der Regierungen 
rücken vor, um den Regierungstruppen die Ber- zugenommen haben. Auch hatte man ſchon damals 
bindungen abzuſchneiden; fie verhindern den aus Rückſicht auf die Lage der Eiſeninduſtrie den 
Transport von Proviant und Munition zwiſchen Ane der ein Zugeſtändniß gemacht, welches 
Puheerda und Seo de Urgel und nahmen zwölf nfangs gar nicht beabſichtigt geweſen war, nämlich 
Wagen mit Mundproviank weg. Saballs iR vor] die Hinausſchiebung des Termins der Aufhebung 
Ses de Urgel angekommen, weitere carliſtiſchefum drei Jahre. Daß man ſich nun auf's Neue zu 
Abtheilungen werden ſignaliſirt. „einer Verlängerung der Friſt herbeilaſſen, die 
London, 20. Auguſt. Die „Daily news“ jetzigen Uebergangszuſtände abermals auf eine 
hab en tg psp Telegramm aus Newport vom Reihe von Jahren beibehalten wird, um ſich dann 
— 2 atum erhalten: Die Behörden find nach einiger Zeit derſelben Bewegung gegenüber 
enachrichtigt worden, daß 80 Neger in den zu finden, das ſcheint ung keineswegs in Ausſicht 
Grafigaften Shington und Jefferſon in Georgien zn ſtehen.“ Wir find nicht fo zuverſichtlich. Wir 
fehgenommen find, welche der Theilnahme ar fürchten vielmehr, daß die Schutzzöllner nur dann 
einer Verſchwörung zum Zwecke der Ermordung geſchlagen werden, wenn eine Gegenagitation ine 
‚der Weißen verdäctig find. Das Gerücht von] Leben tritt, die 8 N die An⸗ 
ſtrengungen Jener fih zum Muſter nimmt 
agegen iſt ſehr erregt un i Ta ; - R 
alter von Georgien da: Daß ai Eiſenintereſſenten im Jahre 1873 ein 


iefer Verſchwörung findet im Norden weni 
Glauben, der Süden d * 
; anf dur nicht beabfichti ſchaftlichen Beifpiele| feiner Mittheilung, es ſtehe zu hoffen, daß es dem 
indniß errängen, ik An N 2 tas dem Seceſſionskriege zu folgen beutſchen Vertreter am ſpaniſchen Hofe — zeitig 
ſtes, ſondern ein Beweis von der Macht, und die Staatseinnahmen zum größten Theil auf gelingen werde, einen Beſchluß rückgän ig zu 
Zölle zu baſiren; heute iſt man in der Lage, ſichf machen, welcher dem deutſchen und insbeſondere 
dazu Glück wünſchen zu dürfen, dieſem momentanen] dem Leipziger Buchhandel die ſchwerſten Verluſte 
Antriebe nicht gefolgt zu ſein. Der mächtige und aufbürden würde. 
raſche Aufſchwung, den der franzöſiſche Handel ſeit Auch die dritte der romaniſchen Schweſter⸗ 
vier Jahren genommen hat, laſſen das, was da⸗ nationen hat ähnliche Rückfälle. een 
mals geſchehen iſt, als durchaus gerechtfertigt | ift in Italien noch etwas fo Neues, daß ſelbſt der 
erſcheinen. Die Kundgebungen der Handelskam⸗ italieniſche Juſtizminiſter ſich damit defaſſen zu 
mern find nicht ohne große Bedeutung, da fie der müſſen glaubt. Nach der „Roma di Napoli“ hätte 
Regierung das Verhalten, welches fie bei Erneue⸗ er die Confecration eines Af ſtenten des Birne 
rung der Handels⸗Verträge anzunehmen hat, mit] der Altkatholiken, Panella, durch Gendarmen 
großer Entſchiedenheit vorſchreiben. unmöglich gemacht. Was hat ein Miniſter der 
Leider bietet uns Frankreich in politiſcher und Rechts⸗ und Gnadenſachen, was haben die Cara⸗ 
religiöſer Beziehung immer mehr ein Bild, welches binieri damit zu thun, wenn Herr Panella ſich 
zu dem wirthſchaftlichen Aufſchwunge in grellem einen Gehilſen conſecrirt? fragte erſtaunt mit allen 
Gegenſatz ſteht. Buffet geberdet ſich, wie die anderen Liberalen und Radicalen der Deputirte 
obige telegraphiſche Nachricht ergiebt, durchaus als] Lazzaro, der vorzüglichſte Mitarbeiter der „Roma 
der Büttel der Jeſuiten. Und jene Nachricht wird di Napoli.“ Italien hat doch am wenigſten Ver⸗ 
nicht etwa von feinen Feinden verbreitet, Sondern | anlaffung, ſich zu der Rolle eines Gendarmen ſeines 
durch die officiöſe „Agence Havas“, welche diefelbe | Todfeindes zu drängen. 
direct aus dem Miniſterium erhält. Buffet erklärt, Daß in Bosnien ſich ein neuer Aufſtand 
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ſchließt mit dem Hinweis auf die techniſchen Tchwie⸗[daß er ſowohl das neueſte Buch Gladſtone's, wi⸗ 
aigkeiten und die Erhöhung der Eiſenbahnfrachten. alle Bücher, welche ſich gegen den Katholicismus 
Der Verein verwarf mit weit überwiegender] d. h. hier gegen den Ultramontanismus zu pole. 
Mehrheit den Verſuch, die Agitation auf neue miſtren erlauben, ſoviel wie in feinen Kräften fleb: 
Schutzzölle zu richten, ſtellte dagegen die Forde⸗ für Frankreich verbieten werde; er könne dies 
rung, daß Regierungen und Reichstag der augen⸗ leider nach Lage der Geſeze nicht direct thun, aber er 
blicklichen ſchwierigen Lage Rechnung tragen ſollen hofft doch, daß die Handhaben und Daumſchrauben 
durch Hinausſchiebung des Termins der Aufhebung. welche ihm zur Verfugung ſtehen, ene fein 
Hierbei wurde von Praktikern hervorgehoben, daß, werden, ſolche Werte fur Frankreich unſchädlich zu 
je mehr man ſich in den Forderungen beſchränke machen. Und ähnliche Maßregeln Buffets find 
auf das Maß der allein durch die jetzige Lage ge⸗ jetzt täglich in der franzöſiſchen Preſſe verzeichnet 
botenen Maßnahme, bez. Handelspolitik, um jo] Mac Mahon dürfte ſich ſehr verrechnen, wenn er 
mehr auch ein Erfolg der Agitation geſichert fein ſich einbildet, Buffet, dieſer ultramontane Guizot, 
dürfte ſowohl bei den Regierungen als auch ſpäter der jedoch nur Guizor's Eigenſinn und Dünkel, 
beim Reichstage.“ doch nicht Guizot's Talent hat, werde fo lange vor⸗ 

Wenn in faſt ganz Europa die ſchutzzöllneriſchen halten, wie der Miniſter Ludwig Philipp's, dei 
Gelüfte ſeit dem großen Krach bedeutend zugenom⸗ fünf Jahre brauchte, um die Orleans zu Grunde 
men haben, jo ſcheint Frankreich wenigſtens in zu richten. Wenn der Senat aus Syllabiſten vom 
dieſer Beziehung eine rühmliche Ausnahme zu reinſten Waſſer zuſammengeſetzt und Buffets Ideal 
machen. Im April ergriff der franzöſiſche Handels- erfüllt würde, jo hörte in demſelben Momente 
miniſter die Initiative zu einer Enquete, bei der das Oberhaus auf, Regulator zu fein, und 
die einzelnen Handelskammern aufgefordert wor⸗ die Entwickelung der Dinge würde einen 
den, ihre Anſicht über die günſtigſte Art, neue nur um ſo ſchnelleren Verlauf nehmen. 
Tarife zu entwerfen, zu äußern. Eine große Zahl] Man unterſchätzt die Kraft der öffentlichen Meinung 
dieſer Corporationen hat bereits dem minifteriellen | in Frankreich, wenn man ihr Alles bieten, ja, ſogar 
Wunſche entſprochen und zwar find es die bedeu- | Minifter und Unter⸗Staatsſecretäre mit der Cenfur 
tendſten und wichtigſten, deren Urtheile vorliegen. blamiren zu können vermeint. Es dürfte die Zeit 
Mit Ausnahme von Rouen haben alle bisher ver⸗ kommen, wo man auch in Paris ſich üb gt, daß 
nommenen Handelskammern — unter ihnen die⸗ der Ultramontanismus auch praktiſch eben ſo ge⸗ 
jenigen von Lyon, Bordeaux, Marſeille, Nimes, fährlich iſt, wie der Communardismus es war; 
Montpellier, Reims, Cette, Sedan u. g. — fi) in theoretiſch iſt ohnehin wenig Unterſchied 2 
entſchiedenſter Weiſe für Freihandel und gegen] den ſtaatsfeindlichen Ideen und Grundſätzen der 
das Syſtem ausgeſprochen, demzufolge jeder Staat] rothen Internationalen und dem Syllabus der 
nach Belieben über ſeine Tarife Ai ar trifft. | ſchwarzen Cohorte, die den Verfaſſungsſtaat und 
Alle Handelskammern ſprechen ſich für Abſchluß moderne Bildung, 1 — und Wiſſen⸗ 


| 
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neuer Verträge aus, keine äußerte Wünſche über ſchaft verneint oder heuchleriſch zu den fluchwürdig⸗ 
Tarifirung der Artikel, für deren Intereſſen fie] ſten Sonderzwecken, zu Inquiſttionen und Scheiter⸗ 
einzutreten berufen iſt, indeß wurde ganz ein⸗ haufen zu brauchen ſich bemüht. 

müthig der Wunſch verlautbar, bei Ausar⸗ Nur jenſeits der Pyrenäen ſcheint man die 
beitung der künftigen Verträge gehört zu werden. Maßregeln des franzöſiſchen Büttels der Jeſuiten 
Auf die letzte Frage des miniſteriellen Circulars, noch übertreffen zu wollen. Ein Londoner 
welche dahin ging, ob es paſſend erſcheine, den] Correſpondent der „Nat. Ztg.“ verſichert aus 
Staats ſchatz durch Zollerhöhungen Erleichterungen] durchaus zuverläffiger Quelle zu erfahren, daß die 
zu gewähren, welche Ermäßigung beſtimmterſpaniſche Regierung die Abſicht hat, die Ein⸗ 
Steuer⸗Kategorien geſtatte, lautete die ziemlich | fuhr aller ſpaniſchen, im Auslande gedruckten 
übereinſtimmende Antwort verneinend. Die Han⸗ Bücher und Zeitſchriften zu verbieten und das 
delskammern befinden ſich dabei mit der öffentlichen] Geſetz vom 8. September 1869, welches den Im⸗ 
Meinung ziemlich in Einklang. Kurz nach dem port derartiger ausländiſcher Verlagsartikel erlaubt, 
e des 888 konnte man einen Augenblick einfach aufzuheben. Der Correſpondent bemerkt zu 
ö enken, dem 
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1 Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung 
Verſailles, 19. Auguſt. In der heutigen 
erſten Sitzung der Permanenz⸗Commiſſion wurden 


N agen an die Regierung gerichtet, 
fen che ausschließlich 
en 


altungsmaßregeln betra- anderen Seite ihnen zur Bearbeitung überlaſſen 
Betreffs der ebenfalls — Eyre e gebrach | werden. Die anſcheinende Mäßigung, welche die 

ten jüngſten Broſchüren Glad one's, welche unter] von den Schutzzöllnern in die Preſſe beförderten 
— Tel: Rome and the newest Fashions in] Berichte zur Schau tragen, gefällt uns am 
Religion“ veröffentlicht worden find, erklärte der] wenigſten. So hieß es in dem Berichte, welchen 
Miniſter des Innern, Buffet, es ſei die Einfüh⸗ die „Köln. Ztg.“ über die Verſammlung brachte: 
rung dieſes Buchs nach Frankreich zwar nicht ver⸗[„Der Entwurf der Denkſchrift beſpricht zunächſt die 
boten, daſſelbe ſei aber den geſetzlichen Beftim- gegenwärtige Lage dieſer Industrie und beleuchtet 
mungen über die Colportage unterworfen und er |ite durch eine eingehende Statiſtik der einzelnen 
werde die Genehmigung zum Vertriebe von Betriedszweige, Artikel und Productenwerthe, dae 
Schriftwerken nicht ertheilen, welche einen politi⸗ Zurückgehen des Geſchäfts und die zahlreiche 
ſchen oder dem Katholieismus gegenüber einen nem ” Bere, „ie Aus⸗ 755 55 
i en. ſuhr » Verha e der letzten drei „ 
erden 10 Bi „Bei ber Ueberfahrt der giebt hierauf eine vergleichende Danſtellung 
Nönigin, des Prinzen Leopold und der Prinzeſſin] der Bezollungen in den einzelnen Ländern 
—— der Inſel Wigbt nach Gos port ſtieß ſo wie des Umfangs der dortigen Production und 
ECT ans DIESE TEETTE 


Abſichten fo bemerkenswerthen Vorgang ver⸗ am 26. Dezember 1870 bat er zu deren beflerer 
ſchwiegen? } j Deckung um Verſtärkungen (ſ. mein Buch ee 
Bevor Bourbaki gegen jene Eiſenbahnlinie Der im Oſten ankommende General Bourbaki er⸗ 
sorbrang, mußte er 3 um ſich feinen kundigte ſich bei Garibaldi ungelegentlich weger 
Rücken zu ſichern, das Werder ſche Corps entſchei⸗ der Sicherung gegen Norden (. ©. 123). Geger 
dend ſchlagen, womit man zugleich die Entſetzung den 8. Februar, als Bourbaki ſich auf dem Vor⸗ 
des deutſcherſeits belagerten Belfort zu verbinden marſche gegen Villerſexel. Veſoul befand, hatte 
gedachte, weil man der Meinung war, daß durch er dereits den Befehl nach Nevers er⸗ 
die fernere Behauptung dieſes Plaßes der Gegner] theilt, die angeblich von Orleans gegen ſeinen 
an der weiteren Ausbreitung im füdöſtlichen] Rüden anmarſchirenden deutſchen Truppen durck 
Frankreich verhindert würde. War dies erreicht, Demonſtrationen aufzuhalten (ſ. mein Buch S. 178) 
ſo ſollte Bourbaki mit gan zer Macht gegen die] Wie kann man wohl beßaupten, daß Bourbaki unter 
aückwärtigen Verbindungen der Deutſchen (die ſolchen Umſtänden mit dem Gedanken eines über 
Linie Chalons⸗ Nancy) vordringen. Gambetta Belfort hinausgehenden Vorſtoßes ſich getragen? 
betont dies in ſeiner Depeſche an Jules Favre Und warum hat Recentent alle dieſe zu Tage 
vom 31. December ganz ausdrücklich, indem er tretenden Erſcheinungen bei Bemängelung meiner 
ſchreibt, d aß man mit allen Truppen mar⸗ Ausführungen mit Stiuſchweigen übergangen? 
ſchiren müſſe, um ſich den Rücken zu In den unterm 7. Januar von der deutſchen 
ſichern (. S. 90 meines Buches): eine Zurück- | Heerezleitung an General v. Werder ertheilter 
laſſung größerer Streitkräfte bei Belfort zur Be- Directiven iſt auch Das Erſcheinen franzöſiſcher 
drahung des Oberrheins war alſo nicht beabſich⸗„Streifeorps“, aber nicht einer Armee, am Ober- 
tigt. Wenn Gambetta einmal in einer Depeſ heſ rheine in Erwägung gezogen, für welchen Fall dat 
an Favre bemerkt, daß Bourbaki, wenn es ſein rechte Ufer mit badiſchen Erſatztruppen beſetz' 
d arſch muß,“ bis „an die Thore von Deutſchland“ vor⸗ werden follte (was übrigens nie geſchehen). Ale 
eereszug nur in der Entſeßung des von den] dat Recenſent jenen feindlichen Gedanken ver⸗ dringen ſolle, ſo würde, bei genauer Zuſammen⸗ dieſe Directiven erlaſſen wurden, war auch di⸗ 
eutfcen belagerten Paris zu fügen. Aber Jeder, ſchwiegen, welcher doch ungleich wichtigere Reſul. faſſung der franzöſiſchen Correſpondenzen, dieſer Manteuffel ſche Armee erſt in der Sammlung ber 
er in unbefangener Weiſe die damalige Ara, tate im Gefolge haben konnte, als ein Putſch gegen Bee eher aus dem Gebiete um Nancy gegen griffen und konnte der Fall eintreten, daß das 
Wage Situation zu beurtheilen vermag, wird mir den Oberrhein? An ber Hand offizieller fran⸗ die Saar erfolgt fein. Auch eben hierbei wird Werder ſche Corps von Belfort abgedrängt wurde. 
3 en müſſen, daß alle feindlichen Bewegungen | ;öfiiher Correipondengen beleuchtete ich im erſten > vom Gebanten einer Invafion näch Deutjc-| Hätte, das deutjche Belagerungscorps (Binifion 
f gehn in der Rettung der vom Hunger de- Abſchnitte meines Buches dieſen Plan a and ſelbſt Ausdruck gegeben J Tresckow) unter ſolchen Unftänden von Belfort ab⸗ 
drohten Hauptſtadt gipfeln mußten. Nicht nur] Die Unterbrechung der Eiſenbahnlinie Chalons⸗ 5 Wie war es aber auch möglich, daß Bourbaki ziehen müſſen, fo würde es ſich im Elſaß auf Altkirch 
war der Fall von Paris für Frankreich vom | Nancy erfolgte wirklich auch am 22. Januar, indem 850 die Lage von Belfort einen Vorſtoß gegen den oder 5 replüirt haben, ebenſo wie es das 14. 
ifiher Bedeutung, ſondern auch von materieller, ein franzbſiſcher Freicorps aus den Vogeſen 7.55 N hein führen konnte, wenn man feine füdwärts 3 gethan hätte, r der Liſaine⸗ 
weil mit feiner Capitulation eine darin einge dei Frouard über die Moſel führende Brucke durch den Jura beengte 1 in Erwägung Stellung gezwungen geweſen Auch wenn nur 
ſchloſſene Armee von mindeſtens 170,000 Mann ſprengte, wodurch der Verkehr hier über 2 Wochen cer welche ihm eine von Norden kommende deut- die Diviſton Tresckow dort ſtand, bildete das 
Anientruppen und Mobilgarden verloren 85 ng, gebemmt war (j. mein Buch Seite 539). Glück⸗ ſche Armee fo leicht abſchneiden konnte? Und die Erſcheinen ſelbſt ſtärkerer feindlicher Streifcorps 
welche man für die Verwendung im freien Felde licherweiſe war es endüch gelungen, am Pals 
verfügbar zu machen bezweckte. lieberdies wird porher die von Meg über Thionville gegen Part 
dies durch die offciellen framöfigen Correfpon- [führende Gifenbahnlinie in Betrieb ‚zu Ian 
denzen in unzweitelhafter Meile conſtatirt. Auch] Warum hat Recenſent dieſen für die ſeindlichen 


Die Kampfe vor Belfort im Januar 1871. die deutſche Heeresleitung hatte ſich damals ganz 
D ei 9186 der „Danger Ztg.“ ent mit Recht in die gleiche Anſchauung „verbiſſen.“ In 
alt eine Beſprechung meines Werkes über die Gemäßheit des zweiten zur Rettung von Parte 
pe vor Belfort (Leipzig bei Brockhaus, 1875), entworfenen Operationsplans jollten Bourbaki, die 
welche, erſt verſpätet zu meiner Kenntniß gelangt, | Loire» und die Nordarmee aus verſchiedenen Rich⸗ 
mich zu der folgenden Entge u. nöthigt, da der] tungen zugleich gegen die Hauptſtadt vordringen 
betr. Recenſent meine kritischen rörterungen über | und dadurch die Deutſchen zur Zerſplitterung ihrer 
die Ziele und den Verlauf der damaligen Operationen Streitkräfte in verſchiedene Gruppen nöthigen, 
einer durchaus einſeitigen Beleuchtung unterzogen, welche man einzeln zu ſchlagen hoffte, um ſchließ⸗ 
indem er für die Beurtheilung we entlich maß⸗ lich gegen die ſich zuſammenſchiebende deutſche 
ebende Punkte mit Stillſchweigen übergangen.] Streitmacht einen gemeinſamen entſcheidenden 
ch habe in dem Recenſenten einen Mitkämpfer des | Schlag zu führen, für welchen die Mitwirkung der 
braven Landwehrbataillons Danzig zu vermuthen, frei gewordenen Pariſer Armee in Ausſicht ge⸗ 
welcher auch von der Anſchauung befangen iſt daß nommen. N 
er an der Liſaine Süpdeutſchland gegen eine Ueber⸗ Um dieſem großen Plane gewiſſermaßen den 
fluthung durch die Vonbatſchen Schaaren ver- Erfolg zu ſichern, erhielt Bourbaki die Aufgabe, 
theidigen half. Eine ſtreng objective und ſach⸗ aus ver Gegend von Beſangon zunächſt gegen die 
gemäße Hiſtorik kann aber leider dieſe Belfort Eisenbahnlinie Chalons⸗Nancy vorzudringen, um 
mythe nicht vertheidigen, felbſt wenn ſie ſich der dieſe damals einzige Verkehrsader des deutschen 
Gefahr preisgegeben ſieht, wegen Vertretung dei | Heeres mit der Heimath zu unterbinden und ihm 
Wahrheit in den Verdacht des Mangels an Patrio- die Munitionszufuhr abzuſchneiden, wo⸗ 
nismus zu gerathen. durch man den Gegner wehrlos zu machen hoffte; 
Keeenſent hält mir vor, mich in die Idee] das Endziel von Bourbati’3 Aufgabe war dann 
„verbiſſen zu haben, daß das Ziel von Bourbaki's] aber leichfalls der Vormarſch auf Paris. Warum 


blenkung größerer deutſcher Streitkräfte von Paris noch keine wirkliche Gefahr für das badi 
und der Loire war ja der Zweck ſeiner Diverfion. un, weil fie 59 der Slantenflellung big anne 
Er verbarg ſich auch nicht die precäre Beſchaffenheit und bei der Vertheidigung des rechten Rheinufers 
feiner rückwärtigen Communicationen, denn ſchon] nicht ſobald daran denken durften, dieſen Strom 


erhoben hat, wird jetzt beſtätigt, welchen Umfang 

derſelbe hat, darüber gehen die Nachrichten au 
heute auseinander. Am 16. und 17. follen wieder 
beftige Gefechte bei Trebinje ſtattgefunden haben. 
Wenigſtens für den erſteren Tag ſchreiben ſich die 
Inſurgenten den Sieg zu. Dies erſcheint uns 
aber doch zweifelhaft, weil auch nach flaviſchen 
Berichten die Türken am 17. den Angriff erneuert 
heben. An eine regelmäßige Belagerung der 
. der Herzegowina iſt nicht zu denken. 
Die öſterreichiſche Regierung ſcheint die Grenze 
letzt ſtrenger als bisher bewachen zu wollen. Zwei 
Regimenter der Wiener Garniſon „König Ludwig hervorhebt, daß zur Contrahirung der betreffenden 
von Bayern“ und „Großfürſt Alexis“ haben Be⸗ Anleihe die Zeit eine ſehr günſtige ſei, beantragt 
fehl erhalten, ſich nach Dalmatien marſchbereit zu derſelbe: Die Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ 
halten Es wird ein förmliches Beobachtungscorps nehmigt die für die Ausführung der Canaliſation 
aufgeſtellt. a innerhalb des Radialſyſtems I. und II. vorgelegten 
„In Serbien haben die Wahlen unter dem mit 4,900,000 Mk. dez. mit 6,300,000 Mk. ab⸗ 
Einfluſſe der durch die Inſurrection wachgerufenen ſchließenden Koſtenanſchläge und erklärt ſich mit 
Aufregung ſtattgefunden und darum bat die der Ausführung der Canaliſation des Radial⸗ 
gnationale“ Partei oder die Partei der „Action“ fyſtems V. nach dem vorliegenden Projecte und 
die Zweidrittel⸗Majorität erhalten. Man drängt dann mit 8,025,000 Mk abſchließenden Koſtenan⸗ 
nun dort dem Kriege gegen die Türkei entgegen, ſchlage einverſtanden. Die Koſten der Canaliſa⸗ 
ſo daß es dem jungen Fürſten vielleicht nicht mehr tion der fünf Radialſyſteme ſind auf 35,425,000 
lange möglich ſein wird, Widerſtand zu leiten. Mk. veranſchlagt, dazu treten noch die Koſten der 
5 Rieſelfelder mit 2,835,000 Mk., ſo daß die 
Dentſchland. Geſammtkoſten ſich auf 38,260,000 Mk. ſtellen 

Berlin, 19. Aug. Bezüglich der Confe⸗ wü 


würden. 5 
renzen über die Ausführung des Militärgeſ etzes — Nachdem die Wahl des Kaufmanns Haſſen⸗ 
hat die „Prov.⸗Corr.“ unſere Mittheilungen durch⸗ kamp zu Frankenberg als Abgeordneten des Wahl⸗ 
weg beſtätigt. Bezüglich der von den offiziellen bezirks Kirchhain⸗Frankenberg im Regierungsbezirk 
Blatte verheißenen Heerordnung, welche in eine Caſſel vom Abgeordnetenhauſe für ungiltig erklärt 
Rekrutirungs⸗ und Landwehrord nung zer⸗ 


worden, wurden bei der heute ſtattgehabten Neu⸗ 
fällt, wird im Weiteren noch Folgendes bekannt: wahl für den national⸗liberalen Haſſenkamp 72, 
Bei den geſammten Ausführungsb immungen zum für den fortſchrittlichen Oekonom Bromm zu Rau⸗ 
Militärgeſetz handelt es ſich um zwei Gruppen. In ſchenberg, welcher früher dieſen Bezirk im Abgeord⸗ 
erſter Reihe um Beſtimmungen, welche ein Zuſam⸗ 


netenhaufe vertrat, 44 Stimmen, für den von den 
menwirken der Civil⸗ und Militärbehörden erfor⸗ Ultramontanen aufgeſtellten Candidaten keine 
dern. Dieſe find in der Wehrordnung jetzt durch Stimme abgegeben. 4 
die Conferenzen feftgeftellt und werden darch Kaiſer⸗ Poſen, 19. Auguſt. Der Probſt Wojna aus 
liche Verordnung unter Gegenzeichnung des Reichs⸗ Ludzisko if mit einer Ordnungsſtrafe von 100 Mk. 
kanzlers veröffentlicht. Eine zweite Gruppe ift rein bedroht worden, für den Fall, daß er innerhalb 
militäriſcher Natur und erheiſcht lediglich bie Mit⸗ 14 Tagen nicht den Nachweis über den Verbleib 
wirkung der Militär⸗Behörden. Hier iſt denn der Summe von 18,000 Mk. beibringt, welche der 
auch nur eine Publicirung durch Kaiſerlichen Probſt vom Dominium Kopanin erhoben hat. (O. Z.) 
Oberbefehl zu erwarten. Daher hätten ſich die Straßburg, 15. Auguſt. Das Gerücht 
Conferenzen mit den letztgedachten Beſtimmungen der Kaiſer W ilhelm werde in dieſem Jahre 
nicht zu befaſſen und es werden daher die Wehr⸗ von Baden-Baden aus unſerer Stadt einen Beſuch 
ordnung, die Rekrutirungs⸗ und Landwehr⸗Ord⸗ abſtatten, läuft wieder einmal durch die Blätter. 
nung demnächſt im Kriegaminiſterium agusgearbei⸗ Im Hotel des Bezirks⸗Präſidiums werden freilich 
tet und ſpäter auf dem üblichen Wege für militäri- Empfangszimmer für hohen Beſuch hergerichtet, 
ſche Verordnungen publizirt werden. — Der Fi⸗ allein die Anordnungen hierzu ſind ſchon vor län⸗ 
nanzminiſter Camphauſen kehrt in etwa 8 Tagen gerer Zeit ergangen, vielleicht mit Rückſicht auf 
von feiner Erholungsreiſe zurück. Bis dahin wer⸗ einen Veſuch des Kaiſers, aber erſt für ſpätere 
den die Arbeiten für das Reichsbud get ſoweit] Jahre. 3 

meh. 


Abend ſein, um in eine materielle Berathung 
Die Arth⸗Rigi⸗Eiſenbahn, welche am 


eitens der entſcheidenden Stellen zu gelangen. 
3 ſollen in den nächſten Wochen die 4. Auguſt dem Betriebe übergeben wurde und die 

udget⸗Arbeiten u Verathung der Bundes⸗ Bequemlichkeit gewährt, an der Oſtſeite des Berges 
raths⸗ Ausſchüſſe fertig geſtellt fein und es iſt für zum Rigi⸗Kulm fahren zu können, hat eine Länge 
von 11¼ Kilometer, von denen die Strecke Arth⸗ 


den Umfang dieſer Berathungen etwa der 10. Sepibr. 
(am Zugerſee) Oberarth (1? 5 Kil.) eine Thalbahn 


in Ausſicht genommen. 

— Fürft Bis marck veröffentlicht folgende ſiſt und mit eigener Thalbahn⸗Locomotive betrieben 
Kundgebung: „Varzin, den 17. Auguſt 1875. Ich] wird, während der Reſt Goldau⸗Klöſterli⸗Staffel⸗ BR 228 
ſage allen Denen, die mir bei Gelegenheit der Ein⸗ Kulm unter wechſelnder Steigerung von 3— 10 Proe. Ro m, 19. Auguſt. Wie die „Italieniſchen 
weihung des Hermannsdenkmals ihre freundlichen und mit Locomotive neueſter und abſolut ſicherer Nachrichten“ melden, hat die Regierung der Repu⸗ 
Grüße haben zugehen laſſen, meinen herzlichſten Einrichtung, welche auf Zahnſtangenbetrieb fußt, ölik San Salvador den bei Gelegenheit der Vor⸗ 
Dank und habe ſehr bedauert, dem Feſte nicht jelbft | befahren wird. Sie iſt die Bahn, welche am höchſten gänge in San Miguel zu 5 ‚gsfommenen Mil A, f 
beiwohnen zu können. v. Bismarck.“ — Der in gan: Europa (1800 Met.) fteigt. Die Locomo⸗ Aalieniſchen Untertyanen eine Entſchäbigung von wendiger Pflaſterarbeiten wegen, bis auf weitere 
deutſche Botſchafter in London, Graf Münſter, tiven find mit liegenden Keſſeſn verſehen, welche 250,000 Duros zugesichert, auch die Beſtrafung der] geſperrt. 1 
welcher geſtern aus Derneburg hier wieder eintraf, bei einer Steigung von 10 Proc. in horizontaler Schuldigen in Ausſichk geftellt. (W. T.) „In der vorgeſtern in der Schule zu Weich ſel 
hat ſich heute früh zum Reichskanzler nach Varzin Lage ſich befinden, ſonſt aber vorn etwas abwärts „England. 0 — Lehrer⸗ 
begeben und wird von dort übermorgen hier zurück⸗oder aufwärts ſich neigen. Die Bremsvorrichtungen London, 17. Auguſt. In Dundee wurde pereins hielt der Lehrer Maslonkowski einen längern 

an der Locomotive gewähren eine dreifache Sicher⸗ geſtern das neue Victoriadod in Gegenwart einer 

heit: 2) bie ni des 5 wirkt ige age Sehen a 1 05 
direct und unmittelbar auf die Kurbelachſe und wohl n { „ 5 h * 
bringt letztere ſofort zum Stehen; 2) die Bremſe Strathmore, den Sorplieutenent ber Grafſchaft, Seſtchnung bes "Suhalts eines Dreieds aus den drei 
des Heizers erſtreckt ſich auf die vordere Bremsachſe dem Verkehr übergeben. Die Königin, die ihren 
und hemmt dieſelbe augenblicklich; 3) die Luft⸗ Beſuch angekündigt hatte, war leider verhindert zu 
bremſe wirkt durch comprimirte Luft in den Cylin⸗ kommen. Das Bock hat mehr als eine Viertel⸗ 
dern mittels der Geſtänge und der Zahnrad⸗ million Pfd. St. gekoſtet. Zur Feier des Tages hält, 
are e eee ee 2 
wagen ſind na em gleichen em conſtruirt " 2 . 1 
A der Vitzauer A Pr 5 die gramm, welches meldet, daß die Yon, Contanten ne dfümmlich Ki ein neues Gerüſt auf⸗ 
größeren zu 54 Sttzplätzen, die kleineren zu 30. und ein Theil des Paſſagiergepäcks Besen wor- di naufgeſch 
Jede Locomotive kann einen großen und einen den, immer 7 keine nähere Nachrichten einge⸗ 


Panke recht bald zu beſeitigen, am 22. Juni d. J. 
mit der Ausführung der Canaliſation des IV. 
Radialſyſtems nach dem aufgeſtellten Project und 
dem mit 9,600,000 Mk. abſchließenden Koſtenan⸗ 
ſſchlage ſich einverſtanden zu erklären. Es liegt 
nun, wie das „Tageblatt“ erfährt, der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung bereits wieder eine Vorlage 
des Magiſtrats vor, nach welcher die Bau⸗Commiſſion 
für die Canaliſation beantragt, nunmehr die noch 
fehlenden Koſten zur Ausführung der geſammten 
Canaliſationsanlage zu bewilligen. Indem der 
Magiſtrat ſich dieſen Anſichten anſchließt und noch 


ſo daß hier alle nur bedenkliche Sicherheit für den 


dieſe Auslegung der Geſetze das Bauen in den 
Wagen geboten wird. 


hieſigen, bei der letzten Belagerung niedergebrannten 
und ſeitdem nicht wiederaufgebauten Vor ſtädten 
ungemein erſchwert wird. 


werden, wenn davon Gefahr für das Gemeinweſen 
zu beſorgen und die polizeiliche Beaufſichtigung 


wenn die neue Anſiedelung von anderen bewohnten Orten 


nehmigung (des Landraths oder des Magiſtrats) eine | 
neue Anſiedelung begründet, kann von der Behörde zur 
Wegſchaffung derſelben angehalten werden.“) | 
HBr. Lange, Unterarzt vom 3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. 
No. 4., Dr. Raetzell, Unterarzt vom Oſtpr. Füſ.⸗Regt. | 
No. 33, Strube, Unterarzt vom Oſtpr. Fuß⸗Art.⸗Regt. 
No. 1, ſind mit Wahrnehmung je einer der bei den | 
d beanſſenden Regimentern vacanten Aſſiſtenz⸗Arztſtellen 
anfrage. — Dr. Kranich, Gen.⸗Arzt 1. Kl., vom 
Gen. Commando des 1. Armeecor 8, it mit Penſion 


| 


1 a No. 74 von 
Tapezier J. Carl an den Rentier A Bluhm für 


dem Schloſſermeiſter Spindler an den Bildungsverein 
5 Bahnzügen dem Lande zugeeilt war. für, 87,500 „ 5 
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— Nach den neueſten in Toulouſe angeſtell⸗ 
ten Erhebungen ſind in Folge der Waſſersnoth 
in der Vorſtadt Saint⸗Cyprien allein 953 Häuſer 
eingeſtürzt und 257 Häuſer unbewohnbar geworden. 
Die Zahl der in den anderen Vierteln zerſtörten 
Gebäude beläuft ſich auf ca 200. 

— 19. Auguſt. An der Börſe wurde heute 
ein Courtier von einem Ingenieur durch zwei 
Revolverſchüſſe ſchwer verwundet, nachdem erſterer 
den letzteren durch Stockſchläge mißhandelt hatte. 
Die Veranlaſſung fol Nichtannahme einer Heraus⸗ 
forderung zum Duell gewefen ſein. T.) 

Italien. 


No. 42 von dem Bäckermeiſter G. R. Renck an den 
Bäckermeiſter A. W. Scheffler für 15,450 . 
12. Das Schulz'ſche Etabliſſement in Jäſchken⸗ 
thal von dem Kaufmann A. F. chulz 
an den Reſtaurateur Martin r 48,000 . 
13. Burggrafenſtraße No. 10/11 und Brandſtelle No. 8 
von dem Eigenthümer Wettoleck an den Fiſchbändler 
J. W. Seeloff für 18,000 K. 14. Fiſchmarkt No. 40 
von dem Kaufmann Werner an den Kaufmann B. O. 
Alfermann für 33,000 A. 15. Münchengaſſe No. 12 
von dem Kaufmann M. Löwenſtein an den Kaufmann 
Ferd. Zacharias für 23,400 K. 15. Nenſchottland 
No. 3 von der Bar Kieſau an den pen). Schutzmann 


erwartet. e a 

— S. M. Schiff „Ariadne“ iſt am 15. Juni 
in Chefoo eingetroffen. 

— Die Berliner Stadtveordneten⸗Verſamm⸗ 
lung hatte die Koſten der Canaliſation 
zunächſt nur für das III. Radialſyſtem mit 
5,622,000 Mk. bewilligt, indeſſen wurde fie durch 
den Ankauf der für die Radialſyſteme J. bis II. 
benöthigten Rieſelfelder Osdorf und Friederiken⸗ 
dorf bereits am 12. Mai v. J. veranlaßt, zur Er⸗ 
ſparung der Koſten für die Rohrleitung den Be⸗ 
ſchluß zu faſſen, auch die Ausführung der Canali⸗ 
fation der Radialſyſteme I. und II. nach dem Pro⸗ 
jecte des Bauraths Hobrecht zu genehmigen, und 

r die Ausführung der Druckrohrleitungen von 
den Pumpſtatianen nach den Rieſelfeldern die 
Summe von 2,189,861 Mk. zur Dispoſition zu 
ſtellen. Nachdem nun die Rieſelfelder auch für 
das IV. und V. Radialſyſtem beſchafft waren, bes | 
ſchloß die Verſammlung, um die Uebelſtände der 


u überſchreiten, ſofern nicht durch ein gegen Mul- | fi Bier er 1 1 auf die Linie die „Times“ gerichtet haben, geht hervor, daß die 
vorgeſchobenes ſtarkes Corps die dortigen Lux⸗Villerſexel zurückziehen ſollen. 0 
beugen e in Schach ee ei Der in diefer Beziehung beſtandene franzöſiſche größten Gaſtfreundſchaft aufgenommen wor⸗ 
Der hierfür nöthige Kraftaufwand und die damit Plan ſpiegelt ſich auch ſehr deutlich ab, wenn man den find. Türkei 
m... e 3 — ee eng 1 225 1 . Abagab tine 13, August uus Syrien 
ißverhältniſſe zu der Wirkung eine utſches Kam ei Villerſexel bereits eine franzöſiſche 3. 5 3 ; Bin 
Ei 1 für a zudem deutſcherſeits ſofort Divifion bei Arcey (3 Meilen von Belfort) erſchien, lauten die ER In Ha Berichte 97 1 die af 2 8 Sch Förg e len ge 5 
in Frankreich umfangreiche Repreſſalien geübt zu welcher am 10: Abends noch eine zweite Divi- Cholera wie folgt: In Damaskus vom 1 bis zum 1 
werden konnten. Mein Buch erörtert auf S. 170 ſton ſtieß. 8. Auguſt von der SE befallen 51, Fe 101; Als D Gegenftänbe, berbächtig 
bis 174 die hierbei in Betracht kommenden Um⸗ Bourbakt's Gros iſt durch das Treſſen von in Antiochia vom Ei is 2. Auguſt 6 befallen, 4 wurde der ſchon mehrmals betrafte Arbeiter Lewan⸗ 
nde genauer. Mit Rückſicht auf den ſpäteren Billerſexel nicht erſchüttert oder im Marſche gegen geſtorben; a bis 7 neuer Fall vorgekommen; 
nmarſch der Manteuffel'ſchen Armee gegen Bour⸗ Belfort aufgehalten worden. Einestheils war der in Aleppo 1 7 . : Auguft 152 erkrankt, 104 
baki's Rücken muß eine ſolche Befürchtung gerade⸗ letztere 10 e nicht beabſichtigt, anderntheils] geſtorben; in an vom 2. bis 7. Auguſt 69 er- 
zu als unmöglich gelten. Soviel ich übrigens aus kamen bei Villerſexel nur die Avantgarde von krankt, 45 geſtor ER Latakta am 5. 1 5 3 
ſonſt gut orientirter Quelle weiß, hat man während | 3 franzöſiſchen Corps in's Gefecht, weil das Gros erkrankt, 1 fiat ug find im Libanon 
jener Tage im Hauptquartier des Werder ſchen erſt a 5 55 e 5 are 8 4 Cholerafälle con 15 Barden. 15 
8 ſelbſt nicht dem Gedanken Raum gegeben, erreichte. Vie deutſcherſeits aufgeſtellte Behaup⸗ 1 . nem Wahlacte a 4 
daß ae 5 ſeiner Armee über * Rhein tung, daß die bereits gegen Belfort marſchirende — De eee aus Europa hat 5 ber Ahemendeverkretung — fr die 
nach Süddeutſchland vordringen wollte. Warum feindliche Armee durch dieſen Kampf zur Umkehr bedeutend a acht 0 > Me erwartet für das ind e unt dem 
nun nachträglich eine ſolche mythenhafte Aus⸗ genöthigt worden, iſt deshalb durchaus unwahr; ganze Jahr nicht Ei r als 100,000 Einwanderer] en . 
ſchmückung dieſer Epiſode? vielmehr verblieben die gegen die Liſaine dirigirten in Newyork. Die Einwanderung aus China hin⸗ Biſchof fordert darnach die Pröbſte, Eerradminiftrator 
Bourbali war nicht mit feinem Gros imj2 Divifionen in der Vorrückung dahin. Auch gegen nimmt pi 155 255 größerem Maßſtabe zu. bald einer 99 f Stationen auf, in⸗ 
Marie auf Belfort begriffen, als das Werder'ſche moraliſch erſchüttert wurden die Franzoſen durch Alle ue ie Ti hina kommen, ſagt der Cor⸗ een Wale be bein un N 
Corps noch bei Veſoul ſtand, wie mein Recenſent den Angriff bei Villerſexel nicht, ſondern befanden reſpondent der 15 Darn in Philadelphia, ſowohlf roch e, die zu Wahlvorſtänden befähigt find, namhaft zu 
in feiner Kritik dargeſtellt. Vielmehr geht aus ſie 7 8 1 Stimmung, weil fie Sander ls fte 75 05 a ‚9, old GE im, 
Bewegungen deutli enug hervor, einen Sieg erfochten zu haben glaubten, wie die 2 „ „welche keine Prö aben, follen die ne die a 
— in ung in 4 Buche See 260 5 dar- Ausſagen der damals gefangenen Preußen beſtä⸗ Mangel dein gent erüngsmitteln ſezt der Ein⸗ didat Neöbfte b ſollen die Decane d 
elegt, daß er am 8. und 9. Januar eine Links- tigen. wanderung ein Ziel. 
ſchwenkung zwiſchen Montbozon und Villerſexel Jedenfalls war durch das Entkommen des Danzig, 20. A 
auszuführen im Begriff war, um von hier mit] Werder'ſchen Corps nach der Liſaine Bourbaki's anzig, 20. Auguſt. 190 
der Hauptmacht gegen Veſoul vorzudringen, das | Dnerationzplan empfindlich durchkreuzt, da er das⸗ In Folge der durch das neue Ray Vor 05 
Werder'ſche Corps von Belfort abzuſchneiden und ſelhe bei ſeinen weiteren Operationen nicht unbe- gewährten Bauerleichterungen find in der W b 5 der Wi i 5 4 d di i 
das ſomit iſolirte deutſche Belagerungscorps vor helligt im Rücken ftehen laſſen durfte Er muß te genannt II. Neugar ten mehrere 2 5 Ne G5 en th das 1 n e eh ve 1 
letzterem Platze zum Abzuge zu zwingen, indem es daher angreifen und zu ſchlagen ſuchen, womit bäufer in Holz mit eiſernen Oefen gt worden. Saile Ki Straße Se En Ca En pi zur 
er in feinem Rücken zwei Diviſionen gegen die gleichzeitig Belfort entſetzt wurde. Daher augen- Die Kgl. Regierung hat hieraus Veranlaſſung ge⸗ Sa ige, wiel 1 5 5 175 Güsten ee Ei 
Liſaine detachirte. Daß der General v. Werder io ſhemlch ſein nunmehriger Vormarſch gegen die nommen, die Polizeibehörde darauf hinzuweiſen, 8 chnebergeſelle win ee e 
lange bei Veſoul ſtehen blieb, war unbedingt nicht Liſaine, welcher freilich dei dem mangelhaften Or- daß auf Baufälle dieſer Art die Beſtimmungen er ſofork todt liegen blieb, Die Uäcke 
richkig, da er hier Gefahr lief, von Belfort ab- ganismus feiner Armee nicht ſo raſch in diefer neuen des Geſetzes vom 3. 2 — 1845 7 75 die Er⸗ warfen den Leichnam in die aachen 
mandorirt zu werden, deſſen Belagerung zu decken Richtung durchgeführt werden konnte. (Schl. f.) richtung von neuen An . du nwendung fließende Tiege, wo er am Montag aufgefunden wurde. 
ihm ſo angelegentlich anempfohlen war; er hätte — zu bringen ſeien. Es liegt auf der Hand, daß durch Einem Gerüchte zufolge foll noch ein zweiter Mann 


‚Die bei dem Bau in der kumſtgaſſe No. 21 
beſchäftigten Arbeiter halten geſtern Nachmittag zur 


kleinen Wagen befördern; bei der Bergfahrt ſind troffen. Der Inſpector der Geſellſchaft in 
die Locomotiven ohne jede Kuppelung am Ende Southampton hat 
des Zuges angebracht, fo daß fie die Perſonen⸗ | Hell | 
wagen feicht vor ſich herſtoßen, und bei der Thal⸗ heute noch nach Breſt abgehen, um entweder die 
fahrt find ſie an der Spitze des Zuges, aber lediglich Paſſagiere nach England zu befördern oder beim 
um die Wagen zurückzuhalten. Jeder Perſonen⸗ Bergen zu helfen. Aus einem Briefe, welchen ein 
wagen kann außerdem noch für ſich gehemmt werden, Herr Will. S. Meyer und zwei Freunde, die erſten 
gran feſtzuhalten, bis er von anderen 
dort beſchäftigten Arbeiter aus feiner gefährlichen 
Situation befreit werden konnte. 

it Die Arbeiter Wilke und Freier boten geſtern 
dem Fleiſchermeiſter Jahr in Stadtgebiet zwei fette 
Schweine zum Kauf an. Da ſie dieſelben für jeden 
Preis losſchlagen wollten und ſich über die Ei er⸗ 


Tiegenhof, 18. Anguft. Vergangenen Sonnta 
ſaß eine Geſellſchaft bei dem Gaſtwirth H. bierfelbit 
stammen und zwar bis 2 Uhr Morgens. Schon im 
Lokale ſelbſt kamen bereits anzügliche Redensarten und 


* 


teibereien unter den angetrunkenen Gäſten vor. Als 


u * = 2 


bei derſelben Schlägerei todtbringende Wunden ‚am 
Kopfe, auch Stichwunden an anderen Theilen feines 
Körpers erhalten haben und denſelben bereits am 17. d. 
erlegen fein, Der Frevel iſt von Eingeſeſſenen unſeres 
Ortes verübt, gegen welche die Unterſuchung in vollem 
Gange iſt. Auch ein unnatürliches Verbrechen eines 
Stiefvaters gegen ſein neunjähriges Töchterchen iſt 
neuerdings hier verübt und der . von der 
Kgl. Kreisgerichts⸗ Deputation in Unter 88 


Zr 1885 118%, do. 5% fundirte 116, % Bonds 
ge 1887 120%, Eriebahn 15%, Central⸗Paciſic 103, 
ewyork Cen tralbahn 104 ½. Höchſte Notirung des 


14½, Petroleum in 


Wilcor 14½ ., Speck (ſhort clear) 12% C, Getreide, 
fracht 81%. 1 K zeig 


Danziger Börfe- 
Amtliche Notirungen am 20. Auguſt. 
Weizen loco unverändert, matt, dur Tonne von 2000 & 
fag u. weiß 132-1358 230-245 K Er. * 
bochbunt . . . 181-1348 220-230 K Br. 
129-1318 220-225 A Br. 203.225 
unt. . . 126-1318 210-220 K Br. 4 bez. 
roth .. . 129.1344 200.210 & Br. 
erdinarr . .. 122-1808 190.200 K Br. 
e d preis 1268 bunt lieferbar 2141 
15 Lieferung 1268 bunt der Sept.⸗October 215 K 
21 


r., 214 K Gd., der October⸗Novbr. 218 . 
5 4 Br. Oe 
Roggen loco unverändert, die Tonne von 2000 * 

neu 156— 160 K e 1208 bez. 

Re rn 1208 lieferbar 156 & 


des Kloſters Lonk. Auch ſoll die Feſtſtellung, was von 
den zum Kloſter gehörenden Gebäuden und Ländereien 
Staats⸗ oder Kloſtereigenthum ſei, erfolgt ſein. den 
Räumen des Kloſters Lonk wohnen jetzt noch zehn 
Mönche; zwei find bereits nach Amerika, darunter der 
wegen der Plusnitzer Revolte verfolgte Mönch Golski. 


Königsberg, 19. SE Mittwoch Abends malte 
Theatermaler Brolin vor dem Roßgärter Thore den 
Sonnenuntergang. Das ſich dort ſtets zahlreich im 
Glacis umhertreibende Geſindel hielt ihn für einen 
ruſſiſchen (0 Spion, der die Feſtungswerke aufnehme, 
inſultirte ihn und veranlaßte endlich eine des Weges 
kommende Patrouille, ihn zu arretiren. Vergebens zeigte 
er ihr die bunte Leinwand mit den Worten: „Seht 
doch! ich male ja nicht, was hier unten an der Erde iſt, 
ondern nur, was da oben am Himmel vorgeht.“ Sein 
nd e Accent war den maſuriſchen Soldaten zu 
d, fie führten ihn nach der Thorwache, wo ihn 15 
1 doch der wachthabende Unteroffizier alsbald entließ, a 

e ein zufällig vorbeikommender Theaterarbeiter ihn ch 95,50 Wesſelers. Lond. — | 2,30 
; noscirte. — Nachdem vor einiger Zeit diverſe Dieb: Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 65. 

ähle an Wagenlagern und kleinen Maſchinentheilen Fondsborſe still. 


im Gewicht von circa 7 Centnern in den Werkſtätten 
der K. Oſtbahn vorgekommen, ſind in der vergangenen Bremen, 19. Auguſt. Petrol en m. (Schlußberßt. 
Woche in bee aufeinander 1 Nächten zwei ber] Standard wbite Ioco 10,10, dr September 10.75, 5 
deutende Diebftähle in der Maſchinenrepaturwerkſtätte][ October 10,30, Yr Novbt.⸗Dezbr. 10,60. Feſt. 
Amſterdam, 19. Auguſt. Getreidemart! 


ausge worden, ſo daß die Vermuthung nahe liegt, ft 
daß eine 1 Diebesbande daſelbſt ihr Weſen (Schlußbericht.) Weizen r on. 310. — Rogen 
treibt. — Bei der Wärterbude auf dem Uleberwege von Yır October 196%. 
Ponarth warf ſich hie früh ein Mann vor den in Wien, 19. Aug. (Schlußcourſe.) Papnerrente 70,0, 
der Richtung von Berlin heranſanſenden Courierzug,] Silberrente 73,95, 1854r Loose 105.70, Bankactien 927,0 | 4% M do. 45e 
von dem er als Leiche in den Graben geſchleudert wurde. Nordbahn 1785, Creditactien 212,80, Franzoſen 26750, | Actien 116,40 Gd. * Danziger N 
An ſeinem Hute befand ſich ein Zettel mit der vollſtän⸗] Palizier 220,25, Kaſchau⸗Oderberger 123,00, Pardubber] bri ; Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
digen Adreſſe des EN, Schuhmachermeiſter] 143,00, Nordweſtbahn 143,50, do. Lit B. 60,00, Roniyn | briefe 101,00 Br. 5 f. Stettiner National- Oypo⸗ 
... „ Tuchmacherſtraße No. . (K. BL) 11.60, Hamburg 54,40, Paris 44,15, Frank 0, theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
AM nn brach am Mittwoch Nachmittag] Amſterdam 93,10, Ereditlooſe 166,25, 1860er Loſe] Das Vorſteheramt der Kaufmanvſchaft. 

zn: aus, in Folge deſſen die Feuerwehr aus Königs: f — — 

erg auf telegraphiſchem Wege requirirt wurde. Dieler | U „70, Auglo⸗Auftria 98,30, Napoleois Danzig, den 20. Auguſt 1875. 
Necuiſition wurde bereitwilligſt Folge geleiftet. Bei] 3,92½, Ducaten 5,27 ½, Silberconpons 101,15, Fd Getreide-Börſe. Wetter: ſchön und recht warm. 
N Ankunft der Feuerwehr ſtand jedoch bereits ein beträcht: | bah vo Wind: N. 

licher Theil der Stadt in Flammen, da die dortigen 
Spritzen mangelhaft waren. Das Gebäude, in welchem 
ſich die Poſt befand, war bereits niedergebrannt. Es 
gelang endlich, dem verheerenden Elemente Einhalt zus m 
thun, nachdem 1 12 wiegig Gebände und 7 Speicher] barden⸗Prioritäten nene —. 5. Ruſſen de 1871 104%, 
verzehrt hatte. Als die Königsberger Feuerwehr per Ruſſen de 1872 — Silber 56%. Türkiſch⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeinng. 
Berlin, 20. Auguſt. 


Erg. v. 19. C. v. 19. 
Pr. 4½ con. 105,70 55,70 
Auguſt 211,50 br. Staatsſchld.“ 92,60 52,60 
Sevbr⸗Octbr. 215 212,500 ftp. 3 %% Pfdb.“ 86,10] 36,20 
April⸗Mai 227,50224 do. 4% do. 96,50 36,50 
Roggen do. 4½ %½ do. 1102,50) 22,50 
Auguſt 158,50/157,50[8ers..Pärt.Eiib.) 83 | 19/70 
Sepbr.⸗Oetbr. 159 158 gombardenlex. Cp. 172,500 
Vetroleum Fransoſen . . 488,50 
tr 200 Rumänier .| 2850 


ae) 
. 
EI 
EI 
* 


Weizen N 
t 214 


g . 4 8,5 
April⸗Mai 65,40 61 [Türten (5 /) 36,20 5,80 


270 K. 
Yr Auguſt⸗Sept. 272 M Gd., de Sept.⸗October 
250 ri Br, 275 d. Gd. % RER 25 
Regulirungspreis 272 4 — Rogge ehl 5 
27 A be andert, Ye Tome von 2000 # E We 
ez · 
. Sept.⸗October 285 M Br., 280 K Gd., 
7 Dauber, Rovenber 280 A. Gd. = 
ng 277 . 
ech ſel⸗ und Fonds conurſe. London, 8 Tage, 5 
20,39 Gd. 34% Preußiſche Staatsſchulbſcheine 


Fi. 


en 


„ y . L 


ai 


Ye September ⸗ October 214.50 — 21250 l. bez., 
zer October⸗November 218,00—216,50 4 bez. Pe 
Novbr. = Dezbr. 220,50 — 219,00 f. bez., * April: 
Mai 225,0 — 224.00 M bez. — Rügen loco Ar 
1000 Kilogr. 157 bis 177 A nach Qual. geh 

ers 


Pr . 5 b 8 72 2 7 7 8. 
ſchaftlich 86,00 Gd. 4% do. bo. 9625 Sb, 7 Ci Br 60,2 se 684 he Geptember-ctober 


56,75 K. du September⸗October 56,75 1 — Spiritus 
Se ed en e e 0 

. i hahn October 54, b 
Goldagios 13%, niedrigſte 13%. — Waarenberiht.I— Petroleum loco 11 A che i 
Baumwolle in 2 14%, do. in New⸗Orleaus 11 KA, September ⸗ October 10.75 4 bez. und Br 
a n ewyork 11%, bo. in Philadelphia October-November 11,10 l. Br. 1 
1065“ Mehl 6D. 250. Mother Frübiahrsweizen 10. 11.50 A. Br. — Schmalz, Wilcox loco 68,50 bis 
420., Mais (old ed) 81 0., Zucker (Fair refimng 65,25 A. bez., Auguſt 64.7564 A. bez., September 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19, Schmalz (Marke 63 M. bez. — Leindl, Engl. 28,50 K Br. — Hering 
Schott. Crown und Fullbrand neuer September und 


venber 160,00 —159,00 & bez., November⸗De⸗ 
zender 161,00 —160 8 Sen 


163,50—163.00 K bezahlt. — Gerſte loco . 1000 
f Lieſerung er September⸗October 158 4 Br. Kilogr. 150—173 K n. Qual. gef. — Hafer loco dur 
Rübſen loco unverändert Jr rs 7 — 2000 8 2 um Kilogr. 3 Qual. gefordert ae 


Qual., FIntterwaare 166—183 A, nach Qual. — 


00 A bez., Yr Fra hjahr 


Kilogr. brutto unverft. incl. Sa 
A, No. 0 und 1 26,50—25,50 Mk 
100 Kilogr. unverſt. incl. Sad 


an 3 . e — 4 und An 5 4 
ugu „00 — 22,8 ez. e 

22,60—22,50 & bez., Ye Sep 800 ne 
Zr Oetbr. Novbr. 22.75 A bez, de November⸗ 


t. October 22,65 A bez., 


d 


de Sptember⸗October 22,5 1 Gd., 2 — 
— Giritus . 100 Liter a 100 . un 
loco one Faß 56 & bez. mit Faß Ne Auguſt 55 
55,9 Abez., dee Auguſt⸗ September 55,5. 55,9 M bez., 
t.:October 55,7—56 4 ber 
ovemb 55,7—56 K 
55,4—58 4 bez., Yır April⸗Mai 57,2—57,5 M bez. 


r October⸗ 
bez. er Nopbr.⸗Dezember 


Extrazug in Wehlau eintraf, waren keine Pferde zur 5 
Beförderung der drei Spritzen, des Waſſerwagens und Vereinigte Staaten er 1885 106½. 6 Vereinigte 132/38 216, 218 &, hochbunt und glaſig 132, 132/38 
der beiden anderen Fuhrwerke vorhanden. (Oſtpr. Z.) Staaten pee fundirte 105%. e chiſche] 225, 227 M, alt bunt 128/98 215 &, hellfarbig 127, Anko mend: 

A Dfterode, 18. Auguſt. Zufolge kriegsminiſte⸗ Silberrente 66. Oeſterreichiſche Papi —., 6701 128 92 215, 218 K, hellbunt 131, 13/2, 183/44 225 K. 1 Schooner 1 Logger, 1 
rieller Verfügung wird die mit dem 20. September cr. ungariſche Schatzbonds ariſche Schatz,] Ye Tonn 


6 ungariſ 
bonds 2. Emiſſion 92. Spanier 17%. Platzdiskont 


uſaren⸗Regts. No. 1. nicht, wie bisher beabfichtigt | 15% ft. 

wurde, bis nach erfolgter Räumung der Stallkaſernen London, 19. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve] “ 
bivonuakiren, ſondern bis zu dieſem Zeitpunkte in den] 16,228,262, Notenumlauf 28,165,630, Baarvorrath 
Abbauten und den umliegenden Dörfern Cantonnement⸗] 29,393,892, Portefeuille 17,912,876, Guth. der Priv. 
Quartiere beziehen. — Mehrere hieſige Hausbeſitzer 25,675,372, Guth. d. Staates 3,599,667, Notenreſerve 
hatten an das Kriegsminiſterium eine Petition gerichtet, | 15,421,530, f Ae en 13,486,952 Pfd. St. 
von der beabſichtigten Dislocirung der vorgenannten Paris, 19. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath 
Schwadron hierher Abftand nehmen zu wollen. Den. 6,073,000 Zunahme, Portefeuille der Hauptbank u. d. 
ſelben ift in den letzten Tagen durch Vermittelung des] Filialen 5,305,000 Zun. GeſammtVorſchüſſe 2,061,000 
jpieigen Magiftrats, wie vorauszuſehen war, der Be-| Jun., Guthaben des Staatsſchatzes 26,058,000 Zun.; 


ale zu dislocirende 2. Schwadron 1. Leib⸗ 
Von Danzig 


Roggen loco unverändert, neuer 1277 nach Quali⸗ 


40 Tonnen. Termine geſchäftslos, September⸗October Von Danzig 
158 M Br. — Rübſen loco unverändert und 270 K. Wolff. Lüdenberg. 
Yr Tonne bezahlt. Termine 105 gehalten, Auguſt⸗JNeumann, Dovidſoh 
September 272 A. Gd., Sept.⸗October 280 4. Br., 

275 M Gd. Regulirungspreis 272 M Gekündigt 
24 Tonnen. — Raps loco ebenfalls unverändert und 


angen, daß kein Grund vorliege, auf die] Schuld des St 7 „nach Qnalität mit 267—277 K der Tonne bezahlt.] Strieſel. Kliſcher, S 
zugehen. — Das diesjährige Sedanfeſt 8 900 ie W — 8 ai De et gehalten, Sept.⸗October 285 . Br., 280 250 Gib neler 
eu welche ſchon heute für das: Ab 4 Gd. October⸗November 280 . Gd. Regulirungs⸗ Strieſel, Laliſcher, 
} preis 277 K. 417 Cibikmeter Br 


— Beyer 
Producten märkte. 
„Königsberg, 19. Auguſt. (v. Portatins & Grothe.) 
Zeizen Pe 1000 Kilo hochbunter 1298 200, 
124/58 207, 126/77 204,75, 1308 211,75, 131/28 
211,75 . bez., bunter 1308 202,25 K. bez., rother 
1308 202,25 „l. bez. — Roggen Pr 1000 Kilo in⸗ 
ländiſcher 119/208 147,50, 1228 152,50, 153, 1958 

ez 


eat. 
Ney, Winicooski, 


do. inter. 15. — 


Bretter. 


„ Fa ans, W 1 
‚283 %. 85 8 Rübſaat, 122 St. Balken h. H 
Ehlin 1 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 1530 4%, 


1530 C. Rübſaat. 
Fuchs, Senior, Plock, Schulitz, 1 Kahn, 19 ½ Schock 


Strom auf. 
nach Warſchau: Dembowski, 


Davidſohn, Cement. — Dey, Davidſohn, Cement. — 
tät mit 163, 165, 167 & e Tonne bezahlt. Umſatz] Schultz, Didſohn, Sen 106 


nach Warſchau und Thorn: 
Siewert, Cement, Schleifſteine. — 


5 n, Dühren u. Co., Zimmermann, 
Fürſtender,, Gelhorn, Cement, Thonrkhren, Strohpapier, 
iſenwaarg, Corinthen, Caffi 


ia, Roſinen, Roth. 
Stromab: 
irodi, Graudenz, 3 Galler, 
rennholz. 
Szirocki, Thorn, 5 Galler, 
ennholz. 
ogrod, Danzig, Kahn, 


Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


aat, 


155, 125/68 156,25, 128/98 159 M bez. Grajewski, Winiawski. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 
= 151 K Br., 148 M Gb, Auguſt· S aber 400 ne ; 
Kr. Wehlau, ift das 9,00, 4 Br., 148 4 Gd. September» October 150 Grajewsſi, Mlyneck. Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
Tailſit, 19. Auguſt. Vor % Jahr wurde das An 4. Br, 148 K. Gb, Frühjahr 1876 153 ML Br., 1 27 % Roggenkleie. 
ruſſiſche = tzollamt in Georgenburg aufgelöſt, O 151, K. Gd. — Leinſaat Yr 1000 Kilo feine] Kopczynskt Mlynek, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
weil 2 itglieder deſſelben in der Handhabung des Auguſt 214,75 K. bez., neue 222,75 M bez. — Rübſen 1136 % Roggenkleie. g 
Zollweſens „zu milde“ geweſen fein ſollen. Das neue zu 1000 Kue 265,25 4 bez. — Spiritus de Banſe, Kowalski u. Co., Neu⸗Weichſel, Thorn, 1 Kahn, 
4 Serfonal übt nun, wie die „Tilſ. Ztg.“ erfährt, auf 10,000 Liter a in Poſten von 5000 Liter und 106 Er. 8 8 Ro 
darüber loco 55 A. bez., Auguft 55¼½ & Br., 


den Grenzverkehr einen ſolchen Druck aus, daß das 
Traufitgeſchäft vollſtändig darnieder liegt, oder 
richtiger gefagt vollſtändig aufgehört hat. 


54%, 4 Gd., September 54 / A. bez., Septemder⸗ 
October 55% 4 Br., 54%, M Gd. November 
% . bez., November» April 55 4 Br., 54 A 


aus Anlaß des Todes des General⸗Secretärs der Newyork 18. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel anf|M r September⸗October 156,00 4, Ye October⸗ 20 8 379,73 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Anguſt 1875. 


Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Raffinirtes, Gd., Frühjahr 1876 geſtern 56° b . Baromet 
Vermiſchtes. Type ei loco 24½ bez. und Br., * Auguſt 244% Stettin, 19. Baut Maze de Anguſt 215,00 5 v meg 
Berlin. Der Centralgusſchuß der Geſellſchaft] Br, die September 24%, Br.“ dir September Dezem- zn di Geptember-October 213,0 A, October⸗ & — 
Volksbildung trat dieſerf ber 25 ¼ Br., r October⸗Dezember 26 Br. Behauptet. November 215,00 & — Roggen Pr Auguſt 156,00|19 4 339.18 | + 19,1 


Heyde, Senator, Biod, Berlin, 1 Kabn, 30 f. Faßholz. 
Meteoralogiſche Beobachte „den. 


Wind u > tier, 


1% Der heutige Verkehr war matt und die Courſe in bei Lombarden beziffert ſich im Courſe von 169% Haltung geltend, wobei das Geſchäft zu um Procente Bahnen blieben i S 
Den meiſten Fällen nicht unbeträchtlich niedriger. Zu nachdem fie zu 174 eingeſetzt, der Riickgang nicht viel lch ir a Courſe mit ohne Umfang; een 1 5 N euch u Fr Fk 


den gedrückten Preiſen vollzogen fi übrigens vielfache geringer. Die localen Speculationspapiere verfolgten] ſich für ausländiſche 


Dritten ſich in der billigſten Notiz gegen geſtern um 


74% K, und erholten ſich wieder um 50 9: Franzoſen] manche Nehmer. Oeſterr, und ruſſiſche Priorit blieben] Amerikaner hielten ſich, ruſſiſche waren matter. Eiſen⸗ 


Norddeutſche ant 137,50 10% | Stolberg, Zint 
— 6% 


| . ) onds jedenfalls noch meiſt mehr | ohne Tenden ehi i . 
Deckungen, jo daß dadurch wenigſtens den Auen ebenfalls weichende Richtung. Von Preuß. Fonds] Nehmer als für andere Effectengattungen, 1889 gan ige 8 1 f Seb Judo 
Stütze zur Seite fen z eſterreichiſche Credit jeigte ſich keine Deviſe niedriger, dagegen waren die] Oeſterr Looſe drückten ſich um Procente, Renten gaben blieb ohne Anregung. Bergwerke find fait aus nabms⸗ 

5 ooöpapiere gedrückter. Von Preuß. Prioritäten fanden . etwas nach, Italiener verloren ca. 1 K, los mehr oder minder gedrückt. er find matter. 


D. 1874 
63,50 Sew. Or. Schuher 58 0 | Berg: u. Hutten⸗Geſeſſſch 
33, Div. 1874 
Adnigeb. Ver-. 86,90 5% Dortm. Union Web, | 14 
— 4 


Königs · 5 89,0 — 
do. St.-. 85 6 
12%, Stetorta-Hütte 37 — 


95 Wechſel⸗Cours v. 19. Aug. 
Amfterdam g Kg. 3 170,40 


wichen von 488 auf 435 und ſchloſſen etwa 486, auch! wenig beachtet. Bei Türken machte ſich eine ſehr matte! bahnactien zeigten ſich durchaus vernachläſſigt. Leichte + Binien vom Staate garage 
en⸗Pfandbr. Viv. 187 Div. 1874 
Dentſche Bond evt 10 7 Gentsal, do. 2155 berlin Oambu | 182,40 | 12% Tamas Bolte 101,40 44 do. do. B @isetter | 5 
„ ed.. Ob- Vb. 5 1104,75 IRuf.Per&yagosı. O I veælin. Nordbahn 9 114,25 | 7%] Hunger. Nordond. 5 64, 20 Int. Oandelggeſ 
Bonſolidirte Anl. 4105,75 Cent. Bb. Er- Bfdb. 5. 107,25 |Pol- Sertife. Blr. u. 5 — bel. Nadbd. 68 1¼ Tüüftt-Inſterburg 31 e 
Br. Staatz- Anl. = 5 101,25 do. Part. Oblig. 4 | eg lin- Sten 125 , 94] WeimarGea gar 61,75| 44,1 gungeniemo | 5 | 87,75 | Meiming. Grevitb, 
do. do. 9250 and. de. 4100,10 5. . d. dr | 4 | 8450 Praten: 8,25 4% dee, 4 5 Tabart, dlow 2. 5 101 
: dane can, f SO Dan, Oypgpir.|d 100 de. vo. do de. 82 atin- Minden 6%] Brefl-Brajavo 38,10 — teaurgt-Chartem 5 100,90] Def Grevit.-Unf. 
br. Prüm -U.lasb 3 148,5] Gong, Prüm fd. 5 109,70] do. Qautvat u | 4 21,40] da. dn n. 101,0 5 Wrrflalew 64 | 0 Ttaurtt- Atem 5 101,20 Vreußiſche vam 164.25 
preuß. Bſdbr. 55 86,90 Feng en- ven Amerik Anl. p. 166 7,80 ger ge Rempen 0% % |+@ati ca 99,90 8,70 +Mosco-Miäjen 5 10 | do: Bodener W 98 
3 97,20 V. i. 1105 102 do. 4. ea f 155 do. St.- Ur. 1,10 O Gotthardbahn 83,10 6 | + Mosco-Emotense| 5 100,60 Pr. Cent. Bd.-Gt 119 
de. do. 44103 [TE em. e. 100 5 101,10 do. Anl. g. 5 100,70 aue Seran- Sub. 18,90 0 f Kronpr. Rum.) 58,50 5 | Mybinst:Botogoye 5 | 98,30] Preuß. Gro.Mnf. 54 
om. Pfanbbr. 3 86,75] Sten. Nat pr. 5 101 bo. 5%. Anl. 6 104.90]. de. Er. 20,5 0 | Mitid-Bimbug 15,90 O | +RizianRostow 5 [101.50] Pom. Ritterſc- W. 125 
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geb. Braun von einem kräftigen Kna⸗ 
n glücklich entbunden. 
r. Holland, den 19. Auguſt 1875. 
) Emil Henneberg. 


Si wurbe meine liebe Frau Charlotte 
© 


ER 
Als 


0 Klawit er 


in Danzig, Milchkannengaſſe No. S, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager, beſtehend in 


Baumaterialien ı. 


gut abgelagt. Dachpappen, Streifen, Latten, Nägel, Dichlack, 
engl. Steinkohlentheer, Gastheer, Asphalt, Cement, Kalk; 
außerdem noch: 
Prima Wagenfett, Kochſalz, Viehſalz, Butterſilz 
zu den billigſten Preiſen. 


= 13128) 


. 


x — 
lieben Mannes, des Gutsbeſitzers 


Hermann Köhn 


auf Wentſie, 

in ſeinem 42. Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung 
von der hinterbliebenen Wittwe. 
Wentfie, den 19. Auguſt 1875. 


Aufträge nimmt entgegen 


(8153 


> |@ Bruch-Salbe von Gottl. Sturzenegger 


in Herisau (Schweiz) wird allen Bruchleidenden hiermit beſtens empfohlen. 


7 Brodbänkengaſſe No. 48 
Richard Lenz, vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe. * 


Die Preussische Boden-Credit-Actien-Bank 
ie Berlin 


gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehme auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
ſtücke und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


die General-Agenten 
Rich‘ Dühren & Oo., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Louise Köhn, 
3224 geb. Schulenburg. 
Die Beerdigung findet am Montag, 
Morgens 10 Uhr ftait. 


A * * 
Bekanntmachung. 
Am 17. Auguſt cr. iſt in unſer Geſell⸗ 

ſchafts⸗Regiſter bei No 5, Firma: Preußi⸗ 
ſche Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau ein⸗ 
getragen: N al 
Laut notariellen Wahlprotokolls vom | 8 

30. Juli cr. iſt vom Auffihtsvath a 
der Buchhalter Thoms in Danzig 

als Vertreter des Directors, 

der Rendant Rudslpa Tolkemitt 


5 Eine nene Sendung der | 


Derley ſchen Reiſepantuffel 


traf ſo eben wieder ein. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depol 


Neuſtadt als Delesirter des ) 

Weener Eruſt Haue n W. Stechern, sp al 
17 se zu Neuſtadt als Stellver- D. N k + 

treter des Letzteren OR ENTE EN: EEE 


Genbt-Riederinge bei billig en Preiſen 


ählt. 5 
habt (Weſtpr.), den 17, Aug 1875. 


Sun türlicher Großes Lager 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1 roßes Lag 
FFF beutfpn famgöffher, eng 
Pas till um italieniſcher 
Bekanntmachung. al Der Parfimerien und ee 8 
Nun den Biefigen Schulen find zwei Lehrer⸗ für Königl. priv fomaden, Die Vertretung des Haufe 
ſtellen vacant. Ralz- Präparate und A Fein Toilette: und 


1. An der Mittelſchule: Gehalt 675 Mark 
nebſt Wohnung und 300 Mark bisherige 


Kindermehl 


Zeſundheits⸗Chocoladen r 


Apotheke zur Altſtadt, 


e Bitte um gefällige Beachtung meiner Aquarien-, 
Terrarien⸗ und meiner reichhaltigen Muſchel⸗ 
Handlung. August Hoff mann, Heiligegeiſtg. 26. 
Flanelle für Damenkleider und Jacken in 
allen Farben und neuen Muſtern — 
N Flanelle für Unterkleider jeder Art — 
Gewebte wollene, baumwollene, ſeidene, halb⸗ 
ſeidene und Vigogne⸗Unterkleider in guten 
Qualitäten empfiehlt nach ſtattgefundener Ver⸗ 
ovbollſtändigung des Lagers in größter Auswahl 


August Momber. 
S. Thadée & O 


für Poſen und Weftprenfen ift durch den Tod des Herrn 


ig. de Dobrski 


Bordeaux⸗Weinen, Burgunder, Champagner, 


Liqueure ꝛc. 


Die ſchon mehr als 40 Jahre alte Kundſchaft beſteht hauptſächlich aus der 


ulage der Regierung. . 8 Cold-cröam, 
ne | a ee sc get ! 
„ d ee , e ſordeaux⸗Weinen, Burgun 
meinde Borſtande in Tiegenhof. (8149 Hermann Lietzau, Nancher-Eſſenzen, 
Au etion 3 Holzmarkt 1. Weiner e 5 Spiritnoſen, 
„„ Kaden, Weben und Die l 
d., Neuf eben den ee N iſmarl . Pa Bade-Sohwämme 5 Dijon und Reis 8. 


No. 8, kommen präcife 11 Uhr noch 
Qnantum 


Sgncher-gäf (echten), 
owie Edamer Käſe 


zum Ver kau 


A. Collet, Auctionator. 


Auction mit Inda-Cafjee x 
und Pflaumen 


am Aulegeplatz der Stettiner Dampfer 
im Speicher „Friede und Einigkeit“. 


Dienſtag, den 24. Auguſt, 


Vormittags 10 Uhr, 


werde ich 
5 Sack gelben Java⸗Caffee und 
25 mähriſche Pflaumen 
gegen baar verſteigern. 
A. Collet, Auetionator. 


2. 2c. Tc. 


Die Preiſe für alle Drogen, chemiſchen und 

lechniſchen Präparate find in beiden Lokalitäten 

ſelbſtperſtändlich vollſtändig gleich und nach der 
billigſten Droguen⸗Liſte notirt. 


Montag, den 23. Auguſt ur a 


beginnt der 


reich) zu wenden. Sie 
Bedingungen ſehr vortheil aft. 


Materialwaaren⸗Geſchäft nebſt Reſtauration, 
an frequenteſter Straße, Garten mit Kegelbahn, 
im en Betriebe, ſowie ca. 3—4 en 
[Land an der Stadt, iſt billig und bei ge: 
ringer Anzahlung zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 

kunft ertheilt auf frankirte Anfragen 


8 Rentier Sawicki 
13225) in Bereut. 


A Fi N V E r k 7 u f | Ein gr rentablen Grundstück, 


in einer Hauptstrasse der Rechtstadt 
© | geleg., Miethsertrag über 1900 Thlr., ist 
A \unter günstigen Bedingungen sofort zu ver- 
kaufen, Off. w. u. 3214 i. d. Exp. d. Z. erb 


A* der Domaine Subkan wird ein gut 
erhaltenes 


. Roß werk . 
Ein gutes Pianino 


Moritz Süssmann'ſchen Contursmaſse 
gehörigen Waaren⸗Lagers 


zu gerichtlichen Taxpreiſen. 


Ä a are verbesserter Auflage i | Der Verwalter. iſt z. verm. Heiligegeiftg. 22 b. Ziems. 
Hand- Lexicon 5 . 1 Hochdruckpum pe, 


1 Fruchtpreſſe, 1 Kartoffelſchrapma: 
fchine, 1 Wringmaſch ine ſtehen billig zum 
Verkauf Junkergaſſe No. 5, parterre. 


1 ſehr guter Hühnerhund 
iſt bei mir käuflich zu haben. 

Eichmann, Sandgrube No. 50. 
Ein guter, ſtarker Hül⸗ 
nerhund iſt wegen Zuzucht 
eines jungen Hundes billig 
zu verkaufen in Danzig, am 
Dlivaertbor No. 17. 


der 1 
kaufmänn. Wissenschaften. 
Von L. Fort & Huber. Er 

In 20 Lieferungen a 50 Pf. 852 

Ein Prospect des Werkes liegt 

bei und empfehlen wir denselben 

geneigter Beachtung, - 

L. G. Homann's Buchhandl., 
Prowe & Beuth, 

19. Jopengaſſe No. 19. 


Pier und Sireichtorf von vorzüg⸗ 
licher Qualität verkauft N 
8 


Commandit⸗Geſellſchaft. 


ründl., franz. Unterricht (Gram⸗ Boerke. 


matik w. Converſation) wird von 
einer Franzöſin ertheilt. Sprechſt. 
Vormittags v. 10— 2 Uhr. 
Marie Busslapp 
3237) geb. Larminach. 


Prima und gut 
conservirte 74er An- 
thony- Pflaumen 
in Fässern von 100 und] 
200 Kilo gebe ich beiſ, 
Posten und einzelnen 
Fässern billigst vom hie-“ 
sigen Lager ab. N 

Carl Treitschke, 


Oomtoir: Milchkannengasse 18. 2 
Alten pikant. Werderküſe 
allen Liebhabern empfohlen. 


Julius Tetzlaff. 


Diperſe Sorten Heringe 
zum Mariniren, per Schod 15 und i 
aueh Julius Tetzlaff. 
Kine) den Tod meines Mannes laßt, 
Denz ic wen Gu f Windes felde b 


bei Danzig (32 
Eine tüchtige 


Hotel-Wirthin, 


die mit der feineren Küche vertraut ſein muß, 
ſindet ſofort oder auch ſpäter bei hohem Ge⸗ 
l | Halt in einem größeren Hotel dauerndes En⸗ 
gagement. 

N Offerten unter B. No. 403 poftlagernd 
Konitz Weſtor. (32 
Er z. Z. im Deſtillationsfach wirkender, 
Se, in Colonialwaaren⸗, Wein⸗, Cigarren⸗, Ver⸗ 
ſandt⸗ pp. Geſchäften thätig geweſener, junger 
Mann, mit gefälliger Handſchrift und guten 
Empfehlungen, auch qualiſieirt, ſelbſi⸗ 
ſtändig einem Geſchäfte vorzuſtehen, 
ſucht Engagement per 1. October er. 6 

Gefällige Adreſſen bef. d. Exp. d. Stg. 
unter No. 2602 


2 — 
* “ 

Ein anfänd. Mädchen 
geſetten Alters, welches die feine Küche, 
ebenſo das Brod⸗ und Suhenbadten gründlich 
verfteht, auch die Aufſicht über Wäſche und 
Federviehzucht übernimmt, wird zum 1. October 
geſucht. Gehalt 80 Thaler. Adreſſe: G. A, 
Bahnhof Warlubien poſtlagernd. 

uf der Domaine Subkau wird zu 

Martini 

ein zuverläſſiger Gärtner 
geſucht. Perſönliche Vorſtelung erforderlich. 

in Geiſtlicher, in der Nähe von Marien: 

burg, ſucht zun 1. October noch einige 
Penſionaire zur Vorbereitung für 2 5 
lere Gymnaſial⸗Klaſſen. Näheres bei Pfarrer 
Herrmann in Marienburg. 2 
VB 1. Deiober finden junge Leute (Säjliler 

höh. Lehranſt.) gute Penſion verb. m. 
franzöſ. Converſation. Adr. u. 3236 nimmt 
d. Exp. d. Ztg. entgegen. 


ens Regenfdhirmen, er 


Sonnenschirmen und En-tout-cas 


zu ſehr herabgeſetzten N billigen Preiſen 
le 


Adalbert Karau, 


Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig. 
35. Langgaſſe. Löwenſchloſt, Langgaſſe 35. 


G. G. Hülsbergs Tannin-Bals am- 
. 
Seife bad 10 %. 


Dr. Alhertis Aromatische Schwefel- Seife a Pack 5 Sr, 
55 1 ee 3 1 Ir, & > 
0 0 I 1989 Krankenheiler Jod-Soda-Schwofel-Seife a Stüc 4 Sgr, 

r einen ſoliden Preis zu verkaufen. Die! Modi N B 27 
u Ro N erknounner, Find bei mir schriftlich edioinishe Theer-Seife 0 5 Gr, . Did. 6 und 12 ½ Sr, 
Brodbänkeugaſſe No. 48 


N 0 
wie mündlich einzuholen. & 
aa ere Richard Lenz, re. 


3219 3 
Boftfition Neukrug, Kreis Berent. 


A 77 EEE 


Ein Geſchäftshaus, 


— | Il peut outre sa langue enseigner la musique, 


500 Abmarſch 2 Uhr 


Nur diejenigen Neflectanten, welche die feinſten Referenzen auſweiſen können, 
werden gebeten, ſich unter Aufgabe derſelben an das Mutterhaus in Bordeaux (Frank⸗ 


Einige Knaben, von 7 bis 9 Jahren, finden 
als Penſionaire freundliche Aufnahme, 
ſorgfältige Erziehung und Nachhilfe bei den 
e Heiligegeiſtgaſſe 98, 2 Tr. bei 
PR Wieler 6 9 
N ‚einer gebildeten, anftändigen 

finden 1 bis 2 Penſionaire von 2 


October d. J. liebevolle Au 2 
tirende belieben Adreſſe u. 3229 i. d. Exp. d. 
Ztg. einzureichen. 
Den 1. October c. wird die Inſpector⸗ 
—ſtelle bei mir vacant Nur Meldungen 
mit ſchriſtlichen Zeugniſſen finden Berück⸗ 
ſichtigung. Ea. Schultz-Kl. Montan 
3205) (Kreis Marienburg). 
n Frangais profesgeur üge de ans, 
posssdant d’excellents litres de France 
et d' Allemagne, désire une place dans 
un pensionnat ou mieur dans une famille, 


2 


le latin ete. S'adresser 
bureau du journal, 
Ure Parisienne desire donner 
encore quelgues heures de 
conversatiens frangaises. 
S’adresser à Lexpedition de 
ce journal sous No. 3204. 
Thlr. werden direct zur 1. 
300 Stelle & 6% geſucht. Abr. 
u. 3234 u. d. Exp. d gig. entgegen. 


Eine möblirte Wohnung, 


No. 3215 au 


tember zu verm. Näh. Fleiſcherg. 28, P. 
e eee 
Kneipab 26 ee 


nung von drei Stuben, 3 Fall nnz 
hell. Küche, Boden, ar all und 
eigener Thür, auf Verl, auch Stal⸗ 
lung für 2 Pferd. Oct zu v 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 
tag, en 2. Io . ier 

ie den Siefeltpiefen — Salbe 
Nachmittags vom Dild- 


Der Vorſtand. 


3 —— 


Selonke’s Theater. 


deter. 


Des überlaffe ich Dir wie 51 bleiben ſoll. 
r. 


... 


Prauſter Lotterie. 


= cht se Jede. 
ne . 4 Zoppot, 


Cölner Flora⸗Lotterie. 
Erſter ee! BR Mark. 
Theodor Bertling, 2122 


Verantwortlichrr Rebacteur O. Rödue 
Druck und Verlag von A. a ee 1 
in Danzig. 


